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Die Expedition
h

Der Reichskanzler und die Centrumspartei

Die geſtrige Beine des Reichstages über den Antrag
Windthorſt die Beſeitigung des Geſetzes über die Verhinderung
unbefugter Ausübung von Kirchenämtern betreffend hat zwar
ein poſitives Ergebniß nicht gehabt da an die Annahme des
Antrags ſeitens des Bundesraths nicht zu denken iſt ſie war
aber inſofern von ungewöhnlichem politiſchen Jntereſſe als

dem Reichskanzler Gelegenheit gab ſich über die Stellung
er Regierung zu der römiſchen Kurie und zum Centrum in

ausführlichſter Weiſe auszuſprechen Daß Fürſt Bismarck jetzt
zu dem Bekenntniſſe gelangt mit dem Centrum auf die Dauer
nicht zuſammengehen zu können ohne ſich ihm ganz und gar

u verſchreiben und ohne den Staat den immer weiter in sHaßloſe ſteigenden kirchlichen Anſprüchen auszuliefern daß

er jetzt offen die vollſtändige Erfolgloſigkeit der mit dem Vati
kan angeknüpften Verhandlungen und die Ausſichtsloſigkeit der
vom Staate gemachten Verſuche durch Konzeſſionen entſprechende
Gegenkonzeſſionen zu erzielen anerkennt dies alles wird den

nicht überraſchend ſein welche ſchon vor Jahren das
iasko der auf die Friedensliebe der Kurie und auf die politi

ſche Zuverläſſigkeit des Centrums gegründeten Kirchenpolitik
vorausſahen Jn der That enthält die geſtrige große Rede
des Reichskanzlers im Grunde nichts als das Eingeſtändniß
dieſes gründlichen Mißerfolgs und man kann ſich nur freuen
daß nun endlich an jener maßgebenden Stelle die Jlluſionen
vorbehaltlos h werden welche in unſern politiſchen
Zuſtänden ſo viele Verwirrung angerichtet haben Es iſt dabei
ziemlich gleichgiltig ob jene Jlluſionen wirklich beſtanden oder nur

zur ne Wendungen angewandt worden ſind
denn der hohen Einſicht eines Bismarck würde man wohl Unrecht
thun wenn man glauben wollte er habe ſein Urtheil über die
päpſtliche Diplomatie und Wi s Tendenzen erſt ſeit geſtern
gewonnen genug daß der Nebel welcher ſeit einer e
von Jahren künſtlich über dieſe Dinge gebreitet worden iſt
jetzt von dem großen Meiſter ſelber zertheilt wird Ob ſich
daran zunächſt praktiſche Folgen für die parlamentariſche Ent
wickelung oder für den Ausgleich mit Rom knüpfen werden
iſt noch ſchwer zu überſehen aber es iſt ſchon damit viel un
endlich viel gewonnen daß das öffentliche Urtheil nicht ferner
mehr irre geführt wird Fürſt Bismarck ſprach wie er
meinte mit der ruhigen Stimmung eines Schachſpielers
Man darf ihm glauben daß er auch ſeine Züge dabei be
rechnete und daß ihm der angedeutete Geſichtspunkt der
Klärung des politiſchen e hen ziemlich er gelegen
hat enn es ſeinen praktiſchen Abſichten diente ſo würde er
ſich wohl auch ſchwerlich beſinnen die Figuren des Schachbretts
wieder ſo durcheinander zu bringen Windthorſt dieralte
Rolle ſpielen könnte Aber ſo leicht würde es zum zweiten
male nicht wieder gehen nachdem geſtern auf das Centrum
und ſeine politiſche Rolle ein ſo vernichtendes Licht re
worden iſt Von beſonderem Intereſſe iſt dabei der ſtark
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Achtzehnter Jahrgang

Ausſicht geſtellten Kampf um die Schule An dieſem Punkte
ſteht das Lebensintereſſe des modernen Staates in einem Maße
auf dem Spiele daß hier von einem taktiſchen Experimentiren
keine Rede mehr ſein kann Dort hat jedes auch
noch ſo vorſichtige Paktiren mit den Herrſchaftsgelüſten
des Klerus ein Ende Die Konſervativen wurden in den Vor
ſtoß gegen das Centrum bis zu einem gewiſſen Grade mithineingezogen Es iſt doch nicht ſo leicht auf das Kommando

der Regierung heute für das Bündniß mit dem Centrum
ſchwärmen und morgen zu den ſchärfſten Angriffen auf dieſelbe
Partei Bravo zu rufen Von den ironiſchen Bemerkungen mit
denen der Kanzler Windthorſt und ſeine Freunde geißelte be
kamen auch ſie ihr Theil Die Mehrzahl der Partei brachte
im letzten Moment die Wendung gegen den Windthorſt ſchen
Antrag fertig eine Minderzahl aber ünter Führung Sköcker s
beharrte bei dem vorjährigen Standpunkte Es war wohl
mehr ein Tribut an den Zwang der Situation wenn Herr
Stöcker dem Centrumsführer den Fehdehandſchuh hinwarf um
den ſtaatlichen Anſpruch an die Schule Herr Windthorſt
eigte ſich darüber nicht wenig überraſcht und erinnerte denZoſprediger an die Stellung die er ſelbſt zu dieſer Frage in

der evangeliſchen Kirche einnimmt Wie der Reichskanzler ſich
die Entwickelung der Dinge im neuen Reichstage denkt läßt
ſich nach der geſtrigen Verhandlung ſchwer ſagen Daß er die
Auflöſung des Reichstags beabſichtige ſtellte er beſtimnit in
Abrede Der Zweck der Auseinanderſetzung dürfte geweſen ſein
jedes fernere Entgegenkommen des Staates auf dem kirchen
politiſchen Gebiete abhängig erſcheinen zu laſſen von dem Ent
gegenkommen der andern Seite Von Rom würde dann wohl
auch etwas auf das politiſche Verhalten der Centrumspartei
reflektiren Man würde dann freilich das alte Spiel des
do ut des erleben aber der Kanzler hat wenigſtens geſtern aller
Welt geſagt was davon zu halten iſt

J Politiſche Ueberſicht
Jn Frankreich iſt es ſoeben zu einem Konflikt zwiſchen

dem Kabinette und der Deputirtenkammer ge
kommen der weder als nützlich noch als nothwendig ſondern
nur als rig bezeichnet werden muß Die Deputirten
kammer hat am Dienstag in zwei die Zuſammenſetzung des
Senats betreffenden Fragen Abſtimmungen vorgenommen deren

Spitze ſich gegen den ausdrücklich c Willen der
Regierung richtete Mit 372 gegen 135 Stimmen wurde das
von Perras eingebrachte Amendement angenommen nach
welchem die Uebernahme eines Mandats als Senator unter
denſelben Bedingungen nicht ſtatthaft ſein ſoll welche für die
Verhinderung der Uebernahme eines Mandats als Deputirter
gelten Ferner wurde ebenfalls gegen den Widerſpruch der
Regierung mit 260 gegen 246 Stimmen ein Anmendement
Floquet s angenommen die Wahlen zum Senat mittels des
allgemeinen Stimmrechts und Liſtenſkrutiniums vorzunehmenInfolge dieſer beiden Abſtimmungen gab Léon Roénault ſeine

Da als Berichterſtatter der betreffenden Kommiſſion
Der Miniſterrath wurde auf Mittwoch früh zu einer außer
ordentlichen Sitzung zuſummenberufen um die durch die An
nahme dieſes Amendements geſchaffene Situation zu prüfen
Jn parlamentariſchen Kreiſen glaubt man nicht daß die
Annahme des Amendements Floquet eine Miniſterkriſis
herbeiführen werde Der Miniſter des Jnnern Waldeck
Rouſſean hatte zwar ziemlich ernſthaft die Abſicht

machten ihn die ihm
tonte Hinweis des Reichskanzlers auf den von Windthorſt in

e ine Entlaſſung zu nehmen doch
naheſtehenden Perſönlichkeiten darauf aufmerkſam daß er nicht

n angegriffen worden ſei und daß entweder das geſammte
inet zurücktreten oder intakt bleiben müſſe Man nimmt

an daß der Miniſterrath ſich dahin entſcheiden werde die
Berathung der Vorlage über die Reform der Wahlen zum
Senat durch die Kammern beendigen zu laſſen Vorausſicht
lich wird die Vorlage im Senat modifſizirt werden und dürfte
alsdann die ſo modifizirte Vorlage von der Deputirtenkammer
angenommen oder das betreffende Geſetz vom 1875 auf
recht erhalten werden Die letzte Nachricht über die Lage des
Konflikts lautet

Paris 3 Dez Jn parlamentariſchen Kreiſen glaubt man
daß die Dringlichkeit für die SenatsWahlreform zurückgezogen
werden wird Der Geſetzentwurf würde alsdann in fünf Tagen
zur zweiten Leſung gelangen Falls dabei das Kabinet die
Vertrauensfrage ſtellen ſollte wäre die Verwerfung des Amen
dements Floquet wahrſcheinlich Zwiſchen den Miniſtern und
den Parteiführern finden gegenwärtig Beſprechungen ſtatt Die
Kommiſſion für die Senatswahlreform und die Gruppe der
republikaniſchen Union traten heute zu einer gemeinſamen Be
rathung zuſammen Die Lage iſt bis jetzt unverändert eine
Verſtändigung erſcheint wahrſcheinlich

Die Times läßt ſich aus Hongkong vom 2 d melden
unter der franzöſiſchen Flottenmannſchaft vor

Formoſa ſeien Cholerafälle vorgekommen
Jm angrii er Oberhauſe vertheidigte am Diensta

der erſte Lord der Admiralität Lord Northbroo
den Zuſtand der engliſchen Flotte und erklärte die Re
gierung ſei entſchloſſen die Flottenſuprematie ds auf
recht zu erhalten England beſitze weit mehr Schiffe als
Frankreich Die jetzigen Ausgaben Englands für den Bau von
Panzerſchiffen überſtiegen diejenigen Frankreichs bedeutend Die
Regierung betreibe die Fertigſtellung der bereits im Bau be
griffenen Panzerſchiffe ſo viel wie möglich und beabſichtige
4 neue Panzerſchiffe 2 Torpedowidder 5 Kreuzer 10 Aviſos
und 30 Torpedoboote zu bauen Die Koſten hierfür würden
einſchließlich der Armirung der Schiffe und der Befeſtigung
der Kohlenſtationen auf 5 Mill geſchätzt welche auf die
nächſten 5 Jahre zu vertheilen wären

Lord Wolſeley hat einen Tagesbefehl von der Front
geſandt mit der Weiſung denſelben an der Spitze jedes Re
giments und DBataillons vor jeder Batterie und jedem ab
geſonderten Truppenkörper an drei hintereinander folgenden
Tagen zu verleſen Die Anrede beginnt

An die Soldaten und Matrofen der NilExpedition
Der Entſatz General Gordons und ſeiner Garniſon die ſo

lange in Khartum belagert ſind iſt die rühmliche Aufgabe mit
der die Königin uns betraut hat Es iſt ein Unternehm
welches das Herz jebes Soldaten und Matroſen der glückli
gung iſt ſich daran betheiligen zu dürfen ſtärker klopfen macht
a die Größe der vor uns liegenden Schwierigkeiten ſpornt

uns nur zu erhöhten Anſtrengungen au
Jn ähnlichem anſpornenden Tone geht es weiter DerWortlaut des Tagesbefehls wird uns aus Kairo unterm 1 d
übermittelt Lord Wolſeley ſcheint alſo auch jetzt noch nicht
an den Untergang Gordons zu glauben

Ein Telegramm des Reuter ſchen Bureaus aus Dongola
vom 3 d ſagt Der Mudir von Dongola hat die m
erhalten daß der Machdi geſtorben ſein ſoll und eine gro
Sterblichkeit in ſeinem 97 herrſche Eine anderweitige Be
ſtätigung der Nachricht liegt noch nicht vor Hinter alle Mit

n des Mudir von Dongola muß man bekanntlich
ein 2 ſetzen

Caritas
Roman von L Reinhardt

Fortſetzung

Der Landrath verfolgte den Pfad welcher das Gebüſch
en der Richtung nach dem Schloſſe ſchmal und kaum gangbar
durchſchnitt ſodaß er nur einer Perſon Raum zum Gehen
darbot Franziska ging ihm langſamer nach Jhre Phantaſie
weilte bei der Erſcheinung des Mädchens das kaum den
Jahren der Kindheit entwachſen in der friſchen und üppigen
Fülle reizender Jugendlichkeit prangte Sie zögerte faſt einen
Platz zu verlaſſen der es mit dämoniſcher Gewalt langeſWhicſerden Exrinnerungen ſchwer beſchwichtigten Befürchtungen

und beklemmenden tie antragen überantwortet hatte
Was war ſo e in ihr Leben getreten das die heiteren
und blumi fade ihres endlich errungenen friedlichen Glückes
verfinſterte Sie wußte es nicht z deuten Jhr Blick
per inſtinktmäßig nochmals die jugendliche Geſtalt die eine
o große Verwirrung in ihrer Bruſt angerichtet hatte Sie

ſta und ſah zurück Das Mädchen verharrte noch in
derſelben Stellung wie es von ihnen verlaſſen worden war
Der Abendglanz traf die ganze Geſtalt er beleuchtete das
blühende icht das mit Spuren einer unverkennbaren
Traurigkeit leicht geſenkt war Auch ſchien von einem
unklaren Gefühle befangen von y ffnungen undEntſagungen beherrſcht zu ſein Es dte ein anderes
Leben als das der ſorgloſen Kindlichkeit in ihrer
geitng aus Gefeſſelt blieb Franziska s Blick an r
is auch ſie ihr geſenktes a erhob bis ihr Blick m

Blicke der Dame zuſammenkraf und beide wie von eine
magiſchen Kraft angezogen in einander wurzelten Es e
eine volle Minute ehe Franziska wieder zum Bewußtſein ihrerſelbſt kam und dem uſe Khres Gatten Folge zu leiſten ver

mochte Jhr Herz pochte eine a von der ſie g keine
endet zu geben vermochte durchwogte ihre Bruſt

ften
dem

einer

um ſie her ſchwamm in einem grellen Lichtſcheine der

a zur Plaſut offenbare

ahnungsſchwer zuckte es durch ſie hin und ihr Friede verging
unter dem rothen Sonnenlichte das maleriſch und noch immer
mit mildem Feuer die Flur durchleuchtete

Der Landrath hatte ſeine gute Laune wiedergefunden und
I den Abend mit ſeinen Schönheiten während ſeine Gattin

innerem Zerwürfniß an Gott und ſeiner Vatergüte ver
zweifelte

Wir finden den Forſiſchreiber nicht, 5 er am Aus
gange des ſchmalen Pfades in eine breite Fahrſtraße einbiegend
die ihm wieder erlaubte ſeine Gattin am Arme zu führen

Du mußt Dir die Ehre ſeiner Bekanntſchaft auf eine ge
legenere Zeit verſparen, ſcherzte er aber ich denke wir ſind
enügend entſchädigt durch das Zuſammentreffen mit ſeinerſchönen Pflegetochter Iſt es nicht ein reizendes Kind fragte

Es zu Franziska geneigt als ſie ſeine Anrede unbeantwortet
ließ

Ein irres Lächeln flog wie ein Schatten über ihr Geſicht
Es iſt ein haſſenswerther Ausdruck in dieſen Augen, flüſterte

ſie faſt unbewußt
Verwundert horchte der Landrath auf dieſen Ausſpruch Er

warf ſich zum lebhaften Vertheidiger der getadelten Au
auf Jhm ahnte daß er ſich An dieſes Urtheils
erinnern würde um S daran zu wichtigen Entſchlüſſen zu
erheben Für jetzt lockte es nur eine jener leichten Debatten
über Schönheit der Formen und des Ausdruckes hervor wobei
Franziska ihre Faſſung wieder gewann und mit ungeheucheltem
Lobe Piett zugeben mußte daß c in der Erſcheinung der
edlen Mäd talt die ſie nur tig und in den einfachſtene mkriwirvige Hinneigung

J ließe aus der harmoniſchen Abrundung ihrer gattzennut daß dies Mädchen trotz ihrer m re ebürt
und ihrer großen Jugend ſchon in Konſlikken mit ihrer äußeren
Stellung geweſen iſt die ſie zum Nachdenken veranlaßt haben
Jhr Naturell iſt Lebendigkeit mit einer Anlage zum Sarkasmus

es Selbſtbewußtſein prägt denn u herte W der bein eine Sorgloſig
keit und Unbefangenheit gegen alle Lebensverhältniſſe erzeugt,

ſchmerzhaft auf ihre Sinne wirkte blendend verwirrend ſprach der Landrath am Schluſſe ihrer Unterredung denn ſie

näherten ſich dem Schloſſe und ſahen Eugen in phlegmatiſcherW auf e z die Milde des Abends genießen gaatiſch

anziska ſchüttelte den Kopf zu der gegebenen CharakteriſtikSie ſchien W gewagt und auf Toakbaren Beobachtungen

beruhend Wenn ich Dir theilweiſe Recht zu geben gezwungen
bin entgegnete ſie faſt ſchüchtern ſo muß ich 7
der Jugend dieſes M ns doch widerſprechen wenn Du die
ſeltſame Abgeſchloſſenheit die ſie e
ſcheint t Reſultate eigener Ausbildung gründeſt wir
Frauen unſer Naturell ſo zu ändern vermögen daß einr
feſte Charakterbildung glich wird die ſogar
Jndividuglität Grenzen zig da muß des Lebens Bitterkeit
uns gezwungen haben die lagen unſerer Natur gänzlich
zu zerſtören Ich würde dieſes ſchönen Kindes Eigenthümlichkeit
viel eher als etwas Angeborenes als eine franzöſiſche kecke
und ſorgloſe Lebensmanier exklären

Das iſt
ſeres

Der Landrath ſah ihr frappirt ins Geſichtrichtig, entgegnete er aber bei dem hen un

Jnvaliden nicht denkbar wenn Du h daß er
dies Blümchen Wunderhold aus jenen mit

o wo er löw für die von demgen erkannte n gewiſſes i ſcheint
allerdings obzuwalten nach der kurzen Fa ilderung die
wir von dieſem hen hörten doch ſollte es mich
wenn ein ſo heißbl Vaterlanl auch nur einen
Abkömmling der Franzoſen in ſeiner ſollte

Eugen kam ihnen ſchon durchs Zimmer ritten

unw igen n h r Den Tchn bei n e e ſchönen n uEugen lächelte rten Gleichmüthigkeite
M ves Caritas, entgen e n aer mit tr ToneSchweſter a Spielzeug ſeiner Hände machte ſo muß ich



In der italieniſchen Deputirtenkammer erklärte
Dienstag der er des Auswärtigen er werde dienterpellaätion tiber di eben Biniert Re

gierung nkwortung brigen den rn voren d Wie in etwa 14 Tagen beantworten Die
ammer ſetzte ſodann die Berathung über die Eiſenbahn Kon

ventionen fort
Der Oſſervatore Romano ſragt Die Einleitung der

Note des ſpaniſchen Miniſters des Aeußern vom
22 Juli d J an die italieniſche Regierung anläßlich
der PidalAffaire veranlaßte den Nuntins in Madrid
von dem Miniſter des Aeußern Aufklärungen zu verlangen
da die offizielle italieniſche Preſſe dieſe Note dahin interpretire

daß niemand unter den ſpaniſchen Katholiken die weltliche
Macht des Papſtes vertheidige oder ſelbſt nur beſpreche Der
ſpaniſche Miniſter des Aeußern richtete daraufhin eine Note
an den Nuntius worin er den wahren Sinn ſeiner Note
vom 22 Juli näher präziſirte und jede andere Jnterpretation
zurückwies In dieſer Note erklärte der Miniſter des Aeußern
wie der Oſſervatore weiter meldet die gegenwärtige Regierung
werde immer wie ihre Vorgängerinnen handeln und auch das

ingſte Recht des Vatikans achten Die Regierung erkannteo an daß ein beträchtlicher Theil der politiſchen Elemente

paniens nie aufgehört habe einer weltlichen Macht des
Papſtes günſtig geſinnt zu ſein Die Regierung des Königs
Alfons ſei feſt eutſchloſſen die gegenwärtig beſtehenden guten
Beziehungen zu den Mächten aufrecht zu erhalten ſie werde
aber auch wenn dies noch möglich ſei die Bande kindlicher
Anhänglichkeit des Königs und ſeiner katholiſchen Unterthanen
an den Papſt noch mehr zu befeſtigen trachten Die Note gab
ſchließlich den Gefühlen des Miniſters für die der ganzen
Welt nothwendige Unabhängigkeit des Papſtes Ausdruck
Nach dieſen Aufklärungen erklärte ſich der Vatikan vollſtändig
befriedigt

Kleinere telegraphiſche Mittheilnungen

Hermannſtadt 2 Dez Das evangeliſche Landes
konſiſtorium hat beſchloſſen an das Unterhaus eine Petition
zu richten um Gewähring des Vertretungsrechtes im

b ekhnuſe wie ſolches die übrigen Konſeſſionen des Landes
aben

Madrid 3 Dez Die amtliche Gaceta wird heute eine
Verordnung publiziren durch welche die für Provenienzen
aus Jtalien und Südfrankreich angeordnete Quarantäne
aufgehoben wird Nur Reiſende die direkt von Paris kommen
ſollen noch einer dreitägigen v h unterworfen ſein
anch dieſe Maßregel aber ſoll vom 20 d Mts ab in Wegſall
kommen

Dentſches Reich
Berlin 3 Dez Se Maj der Kaiſer arbeitete im Laufe

des Vormittags mit dem Chef des Civilkabinets Wirkl Geh Rath
v Wilmowski und nahm den Vortrag des Hofmarſchalls Grafen
Verponcher entgegen Nachmittags unternahm der Kaiſer eine
Spazierfahrt Um 5 Uhr fand zur Feier des Geburtstages der
Großherzogin von Baden im kaiſerlichen Palais Familientafel
ſtatt Der empfing geſtern nachmittag den Reichs
kanzler Fürſten Bismarck zu einer Konferenz Am Abend
wohnte der Kronprinz mit der Prinzeſſin Tochter Viktoria der
Vorſtellung im WallnerTheater bei Der Erbgroßherzog
von Baden hat ſich zum Geburtstage ſeiner erlauchten Mutter
nach Karlsruhe begeben Der Fürſt zu Hohenlohe Langen
burg iſt hier eingetroffen und wurde heute nachmittag auch von
den kaiſerlichen Majeſtäten eipfangen worauf derſelbe dann auch
an der Familientaſel im kaiſerlichen Palais Theil nahm

t Berlin 3 Dez Die heutige Berathung des Windthorſt
ſchen Antrages im Reichstage erhielt eine beſondere Be
deutung durch die beſtimmte Stellungnahme der verbündeten
Regierungen welche durch Fürſt Bismarck präziſirt wurde
Herr Windthorſt hatte den Antrag in knapper Weiſe motivirt
Graf v Behr kurz das ablehnende Votum der Reichspartei
begründet und der Sozialdemokrat Blos die Erklärung ab
gegeben daß ſeine Parteigenoſſen zwar aus Prinzip gleich
wohl aber ſchweren Herzens für den Antrag ſtimmen da er
hob ſich der Reichstanzler Wir haben bereits telegraphiſch
die Hauptgedanken ſeiner Rede mitgetheilt und verweiſen aufden Zusſühruchen Sitzungsbericht Soweit die deutſche Zunge

klingt ſei das Expatriirungs Geſetz vielleicht entbehrlich noth
wendig aber in den ehemals polniſchen Landestheilen Die
dortigen Geiſtlichen würden im Falle der Gefahr nach Ruß
land gravitiren und auf die Bevölkerung einen unheilvollen
Einfluß üben Das Centrum finde ſeinen Schwerpunkt außer
halb des Reiches der Papſt aber ſehe den proteſtantiſchen
Kaiſer nicht mit ſo günſtigem Auge an wie die katholiſchen
Fürſten Die Verhandlungen mit Rom haben zu keinem Re
ſultat geführt Preußen habe genug Konzeſſionen gemacht und
ſei ſoweit als möglich entgegengekommen Jetzt werde Preußen

Entgegenkommen der Kurie abwarten Abg Meher Jenat ſelben Standpunkt wie re v Dere h nebelt hegentber dem esrath
Antrag ſei eine Teſcht t t ng über denſelben ſei nichts geſchehenſeit der u rer Partei veranla n re

nationalliberaleWage Abg Windthorſt nahmStandpunkt aufzugebenen dis Werk zur Erwiderung Wie bei früheren Gelegen

heiten forderte er die Wiederherſtellung des status quo ante
wie er zur Zeit Friedrich e in Preußen geherrſcht
Gegen die Polen ſei das Geſetz nicht nöthig Es handle ſi
um die religiöſe Freiheit Freilich werde das Centrum au
den Kampf um die Freiheit der Schule führen müſſen denn
dieſe ſei unter Falk durchaus unchriſtlich geworden Hr Windt
orſt erinnerte den Kanzler daran daß es ſehr ſchlecht in

utſchland ſtehe Der Mitwirkung des Centrums welche
doch bei der ſozialen und Zoll und Steuergeſetzgebung gewährt
worden ſei auch ferner nicht zu entrathen Fürſt Bismarck
wies darauf hin daß auch unter Friedrich Wilhelm IV die
Fraktion Reichenſperger eifrige Oppoſition getrieben habe und
verſicherte daß er ſelbſt ein Gegner der Kulturkampfgeſetze ſei
vordem ſeien ſie ihm gewiſſermaßen abgenöthigt worden das
preußiſche Miniſterium habe deren Erlaß zu einer Kabinets
frage gemacht Uebrigens erklärte der Kanzier daß ſo viel er
wiſſe keine Neuwahlen zu erwarten ſeien Auch Freiherr
v SchorlemerAlſt wandte ſich gegen den Fürſten Bismarck
welcher deſſen Rede jedoch nicht mehr anhörte Die konſervative
Partei ging in der Frage auseinander Herr v Helldorf
Bedra ſprach für die Gegner des Antrags Herr Stöcker
Siegen ſekundirte Herrn Windthorſt Das Veſetz ſei nicht

mehr nothwendig es biete nur einen Zündſtoff zur Be
unruhigung der Gemüthex Gleichwohl wandte ſich auch der
Abg Stöcker gegen die Uebertreibungen des Centrumsführers
und zumal gegen deſſen Behauptung daß die Schule unchriſtlich
ſei Die Abgg v Magdzinski und v Graeve vertheidigten
ihre loyale Geſinnung Nachdem Abg Richter den Stand
punkt der Freiſinnigen als unverändert wie in der vorigen
Seſſion d h für den Antrag Windthorſt definirt wurde der
ſelbe in namentlicher Abſtimmung mit 217 gegen
92 Stimmen angenommen Morgen beginnt die zweite
Leſung des Etats

Der Antrag der Sozialdemokraten auf Abänderung des
Krankenkaſſengeſetzes iſt in der geſtrigen Reichstags
ſitzung nicht mehr zur Berathung gekommen Es läßt ſich
indeß nicht leugnen daß das Verhältniß auf welches er ſich
bezieht einer ſchleunigen Regelung beharf Nur kann das da
inzwiſchen der 1 Dezember verſtrichen iſt nicht mehr in der
Form des ſozialdemokratiſchen Antrages geſchehen Es hat
deshalb der Abg Struckmann einen Geſetzentwurf eingebracht
nach welchem die Angehörigen freier Hilfskaſſen welche jetzt
da die Statuten dieſer Kaſſen vor dem 1 Dezember nicht ge
nehmigt worden ſind den geſetzlich vorgeſchriebenen Kaſſen
haben beitreten müſſen bis zum 1 Juli 1885 das Recht des
Austrittes aus den letzteren haben ſollen wenn inzwiſchen jene
Genehmigung erfolgt iſt

Recht unklar iſt zur Stunde noch die Stellung der deutſch
freiſinnigen Fraktion zur Dampferſubvention s
vorlage Bei der erſten Berathung kamen nicht weniger
als drei Redner der Partei zu Worte die Abgg Stiller
Bamberger und Richter und alle drei nahmen in der Form
vielleicht etwas gemäßigter als in den Junitagen ſachlich aber
ebenſo entſchieden Stellung gegen die Vorlage der ſie einfach
jeden mit den Koſten im Einklang ſtehenden Werth abſprachen
Es wäre ſelbſtverſtändlich geweſen und wurde allgemein er
wartet daß wenn eine erhebliche Minderheit der Fraktion
anderer Anſicht iſt auch entgegengeſetzte Auffaſſung zumWorte gekommen wäre Die ſe eſſionſuſche Parteikorreſpondenz
erkennt das an und meint es e nur zufällig e
Die Nat Lib Korr hört allerdings auch daß als deutſch
freiſinniger Freund der Vorlage der Abg v Bunſen ſich an
Worte gemeldet habe dann aber darauf verzichtete Man
müßte in die Geheimniſſe der deutſchfreiſinnigen Parteileitung
eingeweiht ſein um dieſen Vorgang zu verſtehen Nachdem
nun die deutſchfreiſinnige Partei durch drei Redner ihren
ablehnenden Standpunkt in der Plenarverhandlung begründet
hat beſpricht natürlich auch die Preſſe der Partei den Gegen
ſtand aber es geſchieht dies mit weſentlich anderem Ton und
Jnhalt als ſeitens der Parlamentsredner Kein einziges fort
ſchrittlich ſezeſſioniſtiſches Blatt ſpricht ſich rundweg ablehnend
S die Vorlage gaus einige bringen ihr unverhohlene
Sympathie entgegen Die Partei wird ſich jedenfalls wie
beim Sozialiſtengeſetz in zwei Theile trennen über deren Größe
man noch zweifelhaft iſt

Die in der letzten Zeit auf preußiſchen Eiſenbahnen
vorgekommenen von beklagenswerthen Folgen begleitet

e

um kein Haarbreit mehr nachgeben es werde vielmehr das

Dir geſtehen daß ich ſie ſchon am Tage vor Eurer Ankunft
8

Franziska war bei dem Namen Caritas wie vom Blitze
getroffen mehrere Schritte zurückgetreten und ſtarrte ihren
Bruder mit weitgeöffneten Augen an

Jhre Hände griffen mit der Angſt einer Fallenden in die
leere Luft und ein dumpfer Laut entrang ſich ihren Lippen
Dann gewann t ſchnell ihre Faſſung wieder Sie hielt ſichſiandheſt aufrecht bis ſie im ſtande war langſam das Zimmer

u verlaſſen und erſt als ſie ſich allein ſah als ſie die Thürn hinter ſich geſchloſſen als ſie mit Riegeln und
küſſeln ihre machtloſe Verzweiflung in das langbewahrte

Gewand des Geheimniſſes hüllen konnte erſt da brach ſie
en und rang wild die Hände empor zum Himmel der

Barmherzigkeit gegen ſie üben zu wollen ſchien Jhrem
Bruder war der Zuſtand ihrer Seele entgangen Jhm fiel
es nicht im Traume ein daß er mit dem Worte Caritas
einen Bitz in die myſtiſchen Schatten der Ver

geweſenen Unfälle ſind wie dies die Unterſuchung

ur an mit ihren früheren Erlebniſſen ſtand

ergeben

ſie vernichtete alle mühſam aufrechtgehalten Selbſt
beherrſchung Hatte ſie den unglücklichen Jxrthum einer
frühen Jugend denn noch nicht genug gebüßt daß Gott wie
im Rächerzorne an der Schwelle ihres Glückes nach ſo
ſchwerer Pilgerfahrt ihre Seele in Verſuchung führte Sollte
die nd ron neuem beginnen wo ſie endlich auszuruhen
gedachte ollte ſie nun die Lüge dies abſcheuliche Geſpenſt
des harmloſen Lebens in ihr Haus bringen und mit dem Ge
heimniß geſellen Lüge e und Betrug dieſe Geier
die von unſerm e ich nähren als Wächter vor
dem Heiligthume ihrer Erdenſeligkeit aufſtellen

Als ſie ſich mit allen dieſen traurigen Fragen zermartert
hatte wurde ſie ruhiger und deshalb fähiger den Zufall zu
prüfen der den Namen Caritas in dieſer fernen Gegend
auftauchen ließ

Zufall Ja es konnte lediglich ein Zufall ſein der Eltern
l eines Namens geleitet hatte welcher in ſo

r

eüge hob ſie c zu Gott empor Jahrelang hatte

hat durch ſtrafbare Leichtfertigkeit und n Nach
läffigkeit er Organe in kern ehenderVorſchriften her eigeführt worden Der Miniſterderöffent

lichen Arbeiten hat daher wie die Nordd Allg Ztg
ört um das Bewußtſein der ſchweren Verantwortlichkeit zu
chärfen und das Pflichtgefühl der mit Wahrnehmung des

cherheitsdienſtes betrauten Beamten zu ſteigern Veranlaſſung
genommen mit beſonderem Nachdruck auf die Strafbarkeit
pflichtwidrigen Verhaltens hinzuweiſen und den Eiſenbahn
behörden aufgegeben mit voller Strenge gegen die Schuldigen
einzuſchreiten Gleichzeitig ſind von ihm die geeigneten Anord
nungen getroffen um die genaueſte Handhabung der für dieSicherheit des Hettiebsvienſtes beſtehenden Vorſchriften ſtren

zu überwachen und nach en ſicher zu ſtellen Au
dieſe Weiſe ſoll eine größere Bürgſchaft dafür erzielt werden
daß die Beamten alle Vorſchriften welche ſie zu beachten haben
richtig verſtehen den Zweck derſelben kennen und mit ihrer
Handhabung genau vertraut ſind ungeeignete Beamte aber alsbald durch baſere erſetzt werden

Ueber die geſtern bereits mitgetheilte Begründung einer
Benus Compagnie liegen heute nähere Mittheilungen vor
Das Benus Gebiet iſt vom Hochlande von Kamerun nur
durch das mittlere Thal des Alt Calabar getrennt Das weite
fruchtbare Hochland mittlere Paßhöhe 5000 Fuß iſt
von unſerem Landsmann Flegel wie von keinem Zweiten durch
forſcht worden derſelbe hat jetzt die Anregung zur Errichtung
einer Benus Kompagnie gegeben zu der die Vorbereitungen
im beſten Gange ſind Einem Cirkular Flegel s entnehmen
wir was folgt

Der Handel der Franzoſen und Engländer im NigerBenneebiet hat ſich ſeit 1879 ungefähr verdreifacht es liefert und
önnte hefern Palmöl Palmkerne Kopra Seſam Scheabutter
Erdnüſſe Elfenbein Kautſchuk Haffee Kakao Tabak Gewürz
und Drogen v der r g o Ebenholz Hölzer zur

offe ReisHolzſchneidekunſt Faſerſt e ais Guineakorn Weizen
bei Jolg Felle Häute Wachs Honig Horn feine ThoneKupfer Blei Zinn Eiſen c Von deutſchen Fabrikaten finden
ein gutes Abſatzgebiet Genever in Kiſten Rum in Korbflaſchen
Gewehre Salz Steingut Glas und Eiſenwaaren Kupfer
Meſſing Flanelle Tuche c Der erſte Schritt in die Er
werbung von Grundbeſitz für Faktoreien Eile thut Noth da
die NationalAfricanCompany ſeit 1883 auch den Benusé bis
du in ihren Bereich gezogen hat Allerdings hat ſich dieſezeſellſchaft durch Ankauf theurer und unpraktiſcher Schiffe
Uebernahme der Faktoreien der Compagnie du Sénégal große
Koſten auferlegt Nothwendig wäre vor allem ein kleines
Dampfſchiff ca 40 000 der Koſtenanſchlag für die Unter
ſuchungsarbeiten ergiebt 21 000 M jährlich an Gehalt davon
3500 ſür einen Fragen und 15000 für 2 verantwortliche
Agenten 60000 M für Proviant Ausrüſtung Holz und Koh

len der rn sFlegel will ſich vorläufig ganz in den Dienſt dieſer Jdee
ſtellen geſtützt auf eine neunjährige Erfahrung an der Weſt
küſte Afrika s und auf ſeine Kenntniſſe als Kaufmann Er
könnte dabei zugleich unter Förderung des Planes die mit
der Afrikaniſchen Geſellſchaft eingegangene Verpflichtung er
füllen und die Route von Adamang nach dem Kamerungebirge
ausführen Unſere hamburger Firma Jantzen u Thormälen
hat ſich erboten die Geſchäftsleitung des Unternehmens fu
ſühren Das Kapital des Konſortiums ſoll in 500,000
getheilt in 50 Antheile auf Namen von je 10,000 M ohne
Solidarhaft beſtehen Jantzen u Thormählen nehmen einen
Antheil Flegel leitet die erſte Expedition behufs Landerwerb
Gründung von Faktoreien Abſchluſſes von Handelsverträgen c
Bis zum 31 Dezember 1889 ſoll entweder 1 die Errichtung
der Benus Kompagnie vorgenommen oder 2 die Liquidation
des Konſortiums a oder 3 eine Prolongation des der
zeitigen Verhältniſſes beſchloſſen werden Die BenusKom
pagnie war übrigens auch der Gegenſtand von Mittheilungen
in der letzten e des halle ſchen Kolonialvereins worüber
wir an anderer Stelle berichten

Wie es heißt iſt der frühere Kultusminiſter Dr Falkdazu beſtimmt das Präſidium des Kammergerichts
an Stelle des verſtorbenen Präſidenten Meyer zu übernehmen
während der Präſident des berliner Landgerichts 1 Barde
leben der Nachfolger des Herrn Dr Falk als Präſident des
Oberlandesgerichts in Hamm werden würde rn

S

Halle den 4 Dezember
d Halleſchen Kolonialver ein geb Herr Profeſſor

Kirchhoff geſtern abend u a auch einige ſehr intereſſante Auf
ſchlüſſe über die neubegründete Niger Benus Compagnie
Er wies dabei zunächſt auf die große Bedeutung des in Betracht
kommenden Gebietes für Deutſchland hin und hob dann beſonders
die Verdienſte des deutſchen Reiſenden Flegel für die Erforſchung
deſſelben hervor Fregg hat bei ſeinen Niger und Benusreiſen
bereits in ſchneidigſter Weiſe die deutſchen Handelsintereſſen ver
treten doch ſind ſeiner Abſicht ſchon vor 2 Jahren deutſche
Stationen daſelbſt zu gründen reſp Ländereien für Deutſche zu
erwerben von engliſcher Seite Hinderniſſe entgegengeſetzt worden
Damals ſchrieb Herr Prof Kirchhoff an Flegel und adreſſirte den
Brief weil der derzeitige Aufenthalt des Reiſenden nicht bekannt
war einfach An Herrn Flegel in Aſrika der Brief wurde auch
durch Vermittelung eines deutſchen Konſuls in die Hände Flegels
befördert und bildete ſo die Urſache daß Flegel zu neuem Forſcher
eifer angefeuert wurde wir haben ja in den letzten Monaten
bereits erfahren was ihm alles gelungen iſt Jm nächſten Jahre
nun wird die Expedition unſeres halleſchen Dr Riebeck welche
egenwärtig auf Madeira feſtgehalten iſt unter der LeitungSrg den Niger und Benus hinanffahren in der Abſicht deutſche

tationen anzulegen Herr Krauſe unter deſſen Leitung die
Expedition bisher ſtand nimmt auch ferner an derſelben
theil und ſeiner und Flegels gründlicher Kenntniß der

erhältniſſe des in Frage kommenden Gebietes wird jedenfalls
Großes gelingen Bereits läßt Herr Dr Riebeck für 50,000 M
einen zerlegbaren Dampfer herſtellen der an der Nigermündung
zuſammengeſetzt werden und dieſe Expedition aufnehmen ſoll
ine anderweite Mittheilung des Herrn Prof Kirchhoff betrafdie Expedition welche ver üderitz nach ſeinen ſüd

afrikaniſchen Erwerbungen geſandt hat um dieſelben auf Mineral
ſchätze unterſuchen und arteſiſche Bohrungen vorzunehmen
Den in Bremen angelangten Nachrichten zufolge iſt die Expedition
durch Wind und Strömungsverhältniſſe an der Einfahrt in den
Hranje behindert geweſen und ſie hat ſich darum nach Lüderitz
hafen begeben wo ſie am 24 Oktober eingetroffen ſein dürfte
Von hier aus gedachten ſie mit vier Ochſenwagen ſich über Aus
ins Jnnere von Lüderitzland zu begeben um dann in Bethanien
Endſtation zu machen Sobald ausführliche Mittheilungen von
dieſer Lüderitzſchen edition vorliegen gedenkt Herr Lüderitz
dieſelben in der Deutſchen Kolonialzeitung zu ver öffentlichen
Ueber die anderen beägte abend im Halleſchen Kolonialverein
erörterten Punkte ten wir in einer Beilage e

Es liegt uns der Geſchäſtsbericht der Halleſchen Zucker
ompagnie pro 188384 vor und wir 4

n w Leider ſin

i ig e davon ja dem unglückl en nachgeſpürt das ein trübre h ein Bene on Füge Selrrmn n m ärſgent en Betruges ar Lehre
vermuthen welche grauenhafte Möglichteit mit dieſem Namen lang vor der Entſagung jeglicher Freude nicht zurückgebebtin ihr erwacht war S zig enhaft für ihr gequältes warum ſollte das G Je jetzt wo der unglückliche Zeuge des
weil jetzt ein ſchw errutgenes hl Gle daen Seck feſt bewahrten Geheimniſſes ein Schreckbild für ſie geworden

1 rn war ihre Schritte dahin leiten daß es ein Fluch ihrermußte r ihr Gewiſſen weil dieſes jetzt eine Schuld ſerneren Lebenstage würre n daß
n de de ne de Zotte ſo darum muthigen Nein Gottes Gute iſt ja unermeßlich ſie geht
er t n nen jabrelang r milde am verhärteten Herzen vorüber wenn es endlich zur

ähi hen un n hie e dere V Erkenntniß kommt und Frangiska fühlte ſich rein und ohne
z Wehen n müſſe z e hl ſie hatte reuig und heiliger Vorſätze voll alles zumans Licht e en nun da ſie verantwortlich für fer gebrocht was der Jugend Zier and Freude iſt

en Umſtänden Betrug mit dem ſie Glück e Gortſ r
ihrer Ehe erkauft O dieſe Qual der ſtvorwürfe e n

iederei
end die Hauptgeſichtspunkte deſſelben wiederr in r Grete nnerfreulicher Natur der Geſchäfts

betrieb hat nämlich abernzgls einen ganz bedeutenden VerluſtDerſelbe rn auf et 271,720 40und vertheilt ſich mit 66546 59 M einſchl 43,061 94 M



1213,50 M auf Effektenkonto enrzung ſich obige San net alt Bekanntli los
Küje vorjährige Bilanz bereits mit einem großen Verluſtbetrageh W ab ſo a die geſammte Unterbilanz au
721,621 07 M ſtellen würde

auf die Zuckerfabrik und 20438731 M ei

e e ten eient nur
e

ur theilweiſen Beſeitigung derſelben
wird der bevorſtehenden Generalverſammlung eine veränderte

Buga vorgachlegen werden Ueber den bez r iſt weiter
unten die Rede Zunächſt wollen wir aus dem Geſchäftsberichte
bemerken daß die Verwaltung bereits im vorjährigen Berichtedarauf Vingewieſen daß die e zur Verrechnung kommende
Ernte gering ausgefallen ſei eberdies ſeien die Preiſe derFeldfrüchte ſo niedrig geweſen daß ein befriedigendes Reſultat
nicht habe erwartet werden können Auch die Hoffunng durch
die gute Ausbeute der Zuckerfabrik den Verluſt der Land wirthſchaft
um größten Theile auszugleichen erwies ſich als trügeriſch denn
je Zuckerpreiſe ſind ſo tief herabgegangen daß ſchließlich 27,000 CEtr

Zucker mit deren Verkauf gezögert worden war niedriger
verwerthet werden mußten als es am Schluſſe der Campague
hätte geſchehen können Am Verkauf der Ernteprodukte entſtand
allein ein Ausfall vou 145,000 hierzu kommen unverhältniß
mäßig hohe Wirthſchaftskoſten namentlich große Ankäufe von
Dünger und Futter Die Zuckerfabrik verarbeitete an 143
Arbeitstägen 822,730 Ctr Rüben Wer 882,090 Ctr im Vor
jahre davon lieferten die eigenen Oekonomien 179,208 fremde
Produzenten 643,522 Ctr Die Koſten auf 1 Ctr der verarbeiteten
Rüben betrugen 2,65385 M gegen 4823 Verwerthet wurde
J Produkt pr Ctr mit 25,24 gegen 29,90 M im Vorj entſprechend
Baſis 96 9 mit 26,43 M gegen 30,76 Nachprodukt mit
21,50 M gegen 25,37 Syrup mit 3,74 M Trübe Aus
ſichten bieten auch die Mittheilungen über die neue Campagne
Aus derſelben wurden bis zum 25 Nov verkauft 35,000 Ctr zum
Durchſchnittspreiſe von 19 75 während im gleichen Zeitraum 1883
für die erſten 32,800 Ctr 28 14 M und 1882 für 29,000 Ctr 30,20 M
erzielt wurden Wenngleich die Ausbeute als eine befriedigende zu be
zeichnen ſei u ferner angenommenwerdendürfe daß beiden niedrigeren
Rübenpreiſen ſowie bei dem bisherigen guten Verlauf der Ver
arbeitung die Produktionskoſten ſich niedriger ſtellen werden als
im Vorjahre ſo ſtehe dieſe billigere Produktion doch in keinem
Verhältniß zu der außerordentlich hohen Entwerthung des Zuckers
und es ſei zu erwarten daß das laufende Geſchäftsjahr aber
mals einen Verluſt bringen werde obgleich die Landwirth
ſchaft ein befriedigendes Reſultat ergeben dürfte Bezüglich
der Aenderung in der Bilanzaufſtellung beſagt der Bericht

Wir ſind genöthigt geweſen die ſeit Jahren bei Aufſtellung derBüanz geübte Praxis zu verlaſſen Es mußten die Verhandlungen
der Generalverſammlung vom 18 Dez v J Zweifel darüber
erregen ob das e Buche ſtehende Aktienkapital das Grundkapital
der Geſellſchaft bilde und es wurden infolge deſſen die Herren
Juſtizrath Herzfeld und Rechtsanwalt Jochmus hier um Begut
achtung der Frage erſucht ob die den Aktien ſ Z zu Büche zu
geſchriebenen Beträge als Grundkapital zu erachten ſeien Beide
Gutachten haben dieſe Frage verneint weil die nach Annahme
des revidirten Statuts vom 27 Juli 1871 ſowie nach der Aus
gabe von 76 Stück jungen Aktien im Jahre 1875 bewirkten Ein
tragungen in das Handelsregiſter den Nennwerth einer jeden
Stamm Aktie gleichmäßig auf 500 Thlr angeben Nachdem dies
begutachtet und zu unſerer Kenntniß gelangt war konnte in die
Bilanz fernerhin nur dieſes Aktienkapital eingeſtellt werden Nach
dem abgegebenen Gutachten iſt ferner der Betrag welcher im Laufe
der Jahre den Aktien zugeſchrieben iſt ein nicht zur Anzahlung

elangter Gewinn der als eine Reſerve anzuſehen iſt und haben
ie Aktionäre kein Rückforderungsrecht wegen dieſes Betrages

Bei dieſer Eigenſchaft des fraglichen Betrages als eine Kapital
Reſerve der Geſellſchaft iſt derſelbe bei eintretenden Verluſten in
erſter Linie zur Deckung dieſer Verluſte zu verwenden und es iſt
dementſprechend die Aufſtellung der Bilanz pro 1883/84 erfolgt
Die Generalverſammlung wird hierzu die Genehmigung zu er
theilen und ſich weiter über die ſeitens des Aufſichtsraths be
antragte nach dem vorgedachten Verfahren als nöthig erachtete Ab
änderung des 83 des revidirten Statuts ſchlüſſig zu machen haben
Die neue Bilanz führt nun als Paſſiva auf Stamm Aktien
298 à 1500 M 447,000 M KapitalReſerve Konto 622,899,33
Mark Stamm Prioritäts Aktien 375 à 1000 M 375,000
Anleihe Konto 774,585 Hypotheken Konto 777,416,10 M
Das Fabrik Grundſtück und Gebäude Konto beläuft ſich auf
460,584,64 M das Maſchinen und Utenſilien Konto auf
638,555,79 Mark Acker und Oekonomie Gebäude Konto
1,473,391,14 Mark

Der Raubmörder Auguſt Traugott Leumuth aus Als
leben welcher durch Urtheil des hieſigen Schwurgerichts vom
4 Juli 1882 wegen Mord und Mordverſuches zum Tode und
10jährigem Zuchthaus verurtheilt demnächſt aber durch kaiſerliche
Gnade zu lebenslänglichem Zuchthauns begnadigt wurde iſt vor

geſtern in hieſiger Strafanſtalt an der Waſſerſucht verſtorben
2 hatte bekanntlich am 2 April 1882 den 83 Jahre alten Rentier
Gottfried Schnee zu Alsleben ermordet und deſſen Ehefran
lebensgefährlich verletzt

Meteorologiſche Statlon

3 Dez I U abs
S

J Dez 6 U g
Barometer Millimeter 744 58 743,41Thermometer Cetſius 5,0 3Relative Feuchtigleit 89 96Wind SSO1 SO16 U früh Thaupunkt n d K 3,8

Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola
3 Dez 8 U morgens Hoher Luftdruck über dem ſüdöſtlichen Europa und

ein Minimum über dem nördlichen Brikannien riefen in Mitteleuropa auf
friſchende Luſtbewegung hervor Jm weſtlichen Theile war die Tempergtur
erheblich geſtiegen und Thanwetter eingetreten im öſtlichen hielt der ſtrenge
Froſt noch an Haparanda 759 S Nordoſt mäßig Schnee Moskau 763 9
Süd leicht bedeckt Hamburg 754 1 Südoſt leicht bedeckt Wien 768 7

ſtill wolkenlos Nizza 766 4 Südoſt leicht heiter Karlsruhe 769 1 ſtill
Regen Paris 759 8 Südoſt leicht bedeckt Am 1 7 U früh Pola 7612 Hit mäßig ſchwach bewölkt Rom 760 0 Nord ſchwach wolkenlos Malta
260 13 Südoſt ſchwach wolkig Konſtant 755 4 3 Südoſt ſtark bedeckt

Sturmwarnung Priv Telegr Laut Meldung des
berliner Buregus für Wetterkunde von M Lipkowitz ſind die
Signalſtationen der weſtdeutſchen Küſte geſtern Mittwoch
nachmittag zur Aufhiſſung des Sturmwarnungszeichens angewieſen
worden weil ein über Schottland befindliches von Stürmen
begleitetes tiefes barometriſches Minimum in öſtlicher Richtung
herannaht und ſtarke bis ſtürmiſche Winde des Weiteren wahr
ſcheinlich ingcht

Die ſtarken Schneefälle welche verbunden mit Sturm
in den letzten Tagen im Oſten Deutſchlands eingetreten ſind haben
guf den in dieſen Landestheilen erhebliche Betriebs
ſtörungen verurſacht So wird laut Reichsanzeiger ge
meldet d aus dieſer Veranlaſſung am 1 und 2 d M auf den
Strecken SchneidemühlDirſchan Greifenberg Kolberg Ruhnow
Konitz StolpDanzig Danzig Neufahrwaſſer ThornMarienburg
GüldenbodenMohrungen AllenſteinOrtelsburg PoſenThorn
AltdanimKolberg der Eiſenbahnbetried re ungen erlitten
hat welche trotz augewandter Mühe zum Theil noch nicht beſeitigt
werden konnten Leider ſind die Störungen nicht überall ohne

Iuſällea bgelauſen letztere ſcheinen indeß nicht ſchwerer Natur zu
ein Aus Königsberg kommt die telegraphiſche Prdung daß
r dort ſeit Dienstag früh ohne alle Poſtzugänge iſt da ſämmt

iche Züge ſing eeit waren Aus Neuſtettin meldet man vom
e endlich Nach einer ſoeben eingelaufenen Depeſche ſt auf

Kiſenbahnſtrecke NuhnowKönitz heute nachmittag der Zug
e welcher hier planmäßig 1 Uhr 46 Minuten eintr en
di t

entgleiſt Paſſagiere find unverletzt geblieben dagegen hat der
Maſchinenführer ſehr ſchwere innerliche der He

deutende L arg n n uim Graben vier Wagen total zert ert 2ſind e zur Aufnahme der Reiſenden abgelaſſen worden z
Am vorigen Donnerstag 27 Nov abends 11 Uhrwurden wie Wweizeriſche Blätter berichten nen Mittel

ländiſchen Meere und dem Genfer See drei Erdſtöße verſpürt
Die Richtung derſelben iſt nicht feſtzuſtellen da ſich die Angaben
darüber widerſprechen der zweite Stoß war der ſtärkſte Das
Phänomen wurde in Nizza Cannes auch in Turin und beſonders
in den Departements von Savoyen und der Jſere im Kanton
Genf und auf dem rechten Ufer vom Genfer See bis Lauſanne
verſpürt Die wen waren von ſonderbarem Geräuſch
begleitet als ob man Ratten oder Mäuſe ſpringen hörte das
Holzwerk in den Hänſern krachte Stühle und Tiſche bewegten ſich
Hausglocken ſchlugen an und die Hängelampen ſchwankten

UniverſitätsNachrichten
Berlin Der hieſigen philoſophiſchen Fakultät ſteht eine ſehrerfreuliche Perſonalerweiterung bevor Alf ntrig des Unter

richtsminiſters hat der Kaiſer die Berufung des Prof Dr Hirſch
feld von Wien nach Berlin genehmigt und damit iſt für alt
römiſche Geſchichte eine ausgezeichnete Kraft gewonnen worden
Hirſchfeld ein geborener Könmgsberger wird im nächſten Sommer
ſemeſter ſeine berliner Thätigkeit beginnen und im Lehrplan der
Univerſität eine Lücke ausfüllen die dadurch entſtanden iſt diß
Momniſen um ausſchließlich ſeinen Spezialforſchungen obliegen
zu können von ſeinen Verpflichtungen als Dozent ſeit einigen
Semeſtern befreit worden iſt Hirſchfeld s Berufung erfolgte na
mentlich auf Fürſprache Mommſen s der in ihm den tüchtigſten
Kenner altrömiſcher Literatur und Geſchichte erkannt hatte

Probinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz c

iſt nur unter Angabe der Quelle geſtattet

S Bitterfeld 3 Dez Zu dem heutigen Eiſenbahnunglücke
auf unſerem Bahnhofe über welches die Saale Ztg bereits in
korrekter Weiſe berichtet in einer kleineren Anzahl Exemplare iſt
irrthümlich geſagt Führer und Heizer des Güter ſtatt Perſonen
zuges D Red dürfte noch folgendes von Jntereſſe ſein Der
Eiſenbahndamm vor dem Bahnhofe in der Nähe des Böttcher
ſchen Büſchchens bot ein Bild der Verwüſtung Der Perſonenzug
welcher gegen 9 Uhr hier ankommt ſtieß auf den langſam ein
fahrenden Güterzug Bei der ſtarken Kurve an welcher an Stelle
des vor Jahren kaſſirten Bahnwärterhäuschens ein Zeigerapparat
angebracht iſt liegt ein Hölzchen Durch daſſelbe wird dem Fahr
perſonal die Fernſicht benommen Zu ſpät erſt konnte deshalb
der Lokomotivführer Pfeifer die Gefahr erkennen Der Zug war
nicht mehr zum Stehen zu bringen wobei auch die beeiſten
Schienen hinderlich ſein mochten So erfolgte der furchtbare
Zuſammenſtoß Vier Wagen wurden faſt gänzlich zertrümmert
und über den Bahndamm geworfen andere beſchädigt Ein
Getreidewagen ſchüttete ſeinen Jnhalt an Gerſte aus Der eine
Wagen ſaß eingedrückt auf der Maſchine Die Maſchine iſt
vorn demolirt die Schieberſteuerung zerborſten und gänzlich ver
bogen Der auf dem Güterzug zunächſt gefährdete Schaffner
war im rechten Augenblick abgeſprungen Der Lokomotivführer
iſt bedenklich am Kopfe verwundet weniger ſchwer der Heizer
und jener Bremſer Erſteres wurden mit dem Schnellzuge nach
Halle befördert um dort in der kgl Klinik behandelt zu werden
Andere Perſonen ein Paſſagier war am Kopfe verletzt ein
Förſter klagte über s Kreuz haben nur ganz leichte Ver
ſtauchungen davon getragen Bis nach 1 Uhr nahm es
Zeit in Anſpruch die Strecke wieder frei zu machen
ſodaß der verunglückte Perſonenzug eingeführt werden konnte
Das Unglück hätte ſich leicht analog dem halleſchen geſtalten
können Ein Güterzug nach Halle von hier war kaum einige
Minuten vorher paſſirt Güterzug von Halle nach hier fuhr ein
Es folgte der Perſonenzug von Halle nach Blockſtation über
Holzweißig hatte Einfahrtſignal gegeben obwohl die Strecke noch
nicht frei gemeldet war Feſtzuſtellen wen die Schuld an
der Kataſtrophe die ſehr verhängnißvoll werden konnte trifft
wird Sache der Unterſuchung ſein

K Torgau 3 Dez Die ſeit Hrn Diakonus Zänker s Weg
ang nach Barmen ſchon längere Zeit unbeſetzte hieſigePiſarrſtelle ſoll nun wieder beſetzt werden Herr Paſtor

Stade aus Molsdorf bei Erfurt wird zu dieſem Zwecke nächſten
Sonntag eine Gaſtpredigt halten Das hieſige Schwur
gericht fällte ferner folgende Urtheile Der Gaſtwirth Karl
Weider und der Caviller Fr Sandmann aus Mühlberg
beide des wiſſentlichen Meineides angeklagt wurden freigeſprochen
Der Dienſtknecht W H Jahn gen Richter aus Prettin an

eklagt wegen verſuchter Nothzucht erhielt 9 Monat GefängnißVie Jerehel Gutsbeſitzer J F Zille geb Krötzſch ans Tornau
bei Düben war angeklagt wegen Todtſchlags ihres Enkelkindes
und deren Tochter die unverehel A F Zille wegen verſuchten
Verbrechens aus S 218 des St B Die Mutter wurde mit
3 Jahren und die Tochter mit 6 Monaten Gefängniß beſtraft
Die verehel Fleiſchermſtr Emilie Neumann geb Wille aus
S er und deren Mutter Wittwe Sophie Wille aus

ubro ſtanden wegen Giftmordverſuches an dem Ehegatten der
Emilie Neumann unter nklage Dieſelbe endete damit daß die
Ehekrau wegen verſuchten Todtſchlags zu 5 Jahren Zuchthaus
und 5 Jahren Ehrverluſt verurtheilt ihre Mutter dagegen frei
geſprochen wurde

Gera 83 Dez Jm fürſtlichen Hoftheater wurde geſtern
abend das dramatiſche Feſtgedicht Die Brautfahrt von
Friedrich Hetbig aus Anlaß der Einzugsfeierlichkeiten des
erbprinzlichen Paares vor einem geladenen Anditorium aufgeführt
und wird heute für das allgemeine Publikum wiederholt Die
Fabel des Stückes iſt dem Anlaß dem es ſein Entſtehen verdankt
angemeſſen und recht anſprechend Beim Erſcheinen der fürſtlichen
Familie in ihrer n erhob ſich das Publikum und ſtimmte drei
Mal in das vom Bürgermeiſter Ruick auf die Erbherrſchaften
ausgebrachte Hoch begeiſtert ein Als Zwiſchenaktsmuſik wurde

der h e geſpielt Dann folgte ein Luſtſpiel die Frau
im Hauſe

Vermiſchtes

Ueber das Schickſal des deutſchen Dampfers
Sirius der zu Anfang v M von Lübeck mit einer Ladung

Baumwolle und mehreren Paſſagieren nach Reval in See gegangen
war dürfte nunmehr kein Zweifel mehr ſein Zur Zeit als ſich
der Sirius unterwegs befand paſſirte der ſchwediſche Dampfer

Anna auf der Reiſe von Libau nach Stockhohm während der
Nacht die Oſtküſte von Gothland und bemerkte ein größeres Schiff
das von vorn bis hinten in hellen Flammen ſtand und binnen
kurzer Zeit in den Fluthen verſank Die Muthmaßung daß das

gen z edeockho richtet jetzt leiderdaß am 26 v M an der ſchwediſchen Küſte bei Oeſtergarn vier

halbverbrannte reren ans n en Sir
man von der Rettung der Beſatzung und de
ein etwa vorbeigekommenes Schiff bisher nichts gehört hat ſoſſeits der Station Tempelbi a in der Nähe der Halte

chneeſturm und infolge
ch auf dem Geleiſe angehänft hatten

r

ſt Sch ſee bei h
elle Schwarzenſee bei heftigemgroßer Schneewehen welche

dürſten alle einen ſchrecklichen Tod in

i v r Kothoiigider liegen Großherzogs hat mit ſeiner Ge b Prinz ſin Windi
hier aus nd e Dien s am e

eweſen wird wie man aus
adurch beinahe zur Gewißheit

Herzog Paul g e a der
geſchifft um eine Reiſe n ien zu machenpuntt iſt Bombay n Ausſicht genommen Die hohen Herrſchaften

Welde imnter dem Namen eines Barons und einer Baronin von
Malchin reiſen hatten während ihres Anfenthaltes in Trieſt in
demſelben Hotel de la Ville Wohnung genommen in welchem
am Tage zuvor Don Carlos unter dem Namen eines Grafen

9 Caſtille abgeſtiegen war
er BiſchofsUeber die letzten Augenblicke des linüd lter bringt das ultramontane wiener Vaterland eie

längere Korreſpondenz aus Linz an deren Schiuſſe wörtlich zu
leſen iſt Auch bei dieſer letzten Krankheit iſt von einigen Perſonen dem Allmächtigen das Angebot ihres Lebens für Erhaltung

Biſchofs gemacht worden Als der Biſchof davon hörte be
merkte er ruhig Der Wille des Herrn ſoll geſchehen Vorſieben Jahren als der Biſchof ebenfalls ſehr her krank war
eſchah daſſelbe von einer Perſon die dann anch geſtorben iſtVleemal hat der Herr das Opfer nicht angenommen

lUeberdie Erhaltung des v Rotbſchild ſchen Stamm
hauſes in der frankfurter Judengaſſe wird nun Ge
naueres bekannt Die Familie hat das Haus welches wie viele
andere durch Expropriation der Stadt zugefallen war nebſt dem
anſtoßenden Hauſe das unter en Dache ſteht angekauft ſie
will dieſe Häuſer um einen Meter zurückſetzen laſſen damit ſie
in die neue Straßenfluchtlinie fallen und wenn ſie ſo wieder her
geſtellt ſind die Rothſchildſtiftung hineinverlegen Was ſich noch
von alten Möbeln im Familienbeſitz befindet ſoll dann hier gleich
falls vereinigt werden Auch das intereſſante Eckhaus am Ein
gang der Gaſſe in welchem ſich eine Wirthſchaft befand wird
wahrſcheinlich erhalten werden wenigſtens ſind Bemühungen un
Gang welche dies bezwecken

Unglücksfall Jn Frankfurt a M ſtürzte am Montag
der Premierlieutenant v Reinersdorff à la smite des Drogoner
Regiments Nr 8 unglücklich mit dem Pferde und blieb todt arg
dem Platze liegen

Vatermord Am 24 Nov gerieth auf dem Heimwege
von einem Kruge in der Nähe Gneſens ein etwa 30jähriger Bauer
mit ſeinem 70jährigen Vater in Streit Es kam zu Thätlichkeiten
und hierbei hat der Sohn ſeinen eigenen Vater erſtochen Der
Mörder iſt bereits in Haft genommen

O Eine reizende Geſchichte hat ſich der pariſer
Jntranſigent aufbinden laſſen Er druckt eine berliner Depeſche

ab wonach Graf Herbert Bismarck den Abg Eugen Richter wegen
der Angriffe des letzteren auf den Kanzler zum Duell gefordert
habe Die Sekundanten des Grafen Herbert ſeien der Miniſter
Dr Lucius und Fürſt Carolath Es iſt gut daß der Jn
tranſigent hinzufügt Engen Richter habe das Duell nicht ange
nommen So brauchen die Leſer des Boulevardblattes doch nicht
allzubeſorgt zu ſein

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 3 Dez Die heutige Börſe beſaß ein ziemlich

ungleichartiges Ausſehen Auf der einen Seite machte ſich von vornherein für
die leitenden Spelulationswerthe ein größeres Angebot geltend Andererſeits
dokumentirte der Rentenmarkt wie bereits telegraphiſch gemeldet eine aus
geprägt feſte Tendenz Der Schluß wurde daun wieder für den Spekulations
markt ſchwächer an notirte Kreditaktien 500 78, 7 Franzoſen
513 14 Lombarden 249 Mecklenburger 2192 Mainzer 112Marienburger 78 Galizier Lübec Büchener Sſpreußen 98
Gotthardbahn Elbethalbahn 303 5 Distonto Geſellſchaft 208 7
Deutſche Bank 156 5 Serben Ruſſen Jtaliener Ungarn
Laurahütte 106/, Dortmunder Union 68

Dem Vernehmen nach wird die Diskontogeſellſchaft in Verbindung mit
anderen großen Firmen dem Verwaltungsrath der Halle Sorau Gubener
Eiſenbahn demnächſt einen Antrag auf Einberufung einer außoerordeuntlichen
eregkderamminnsg zur Wiederholung des Verſtaallichungsbeſchluſſes unter
reiten

Konſolidirte Alkaliwerke Weſteregeln Wie verlautet wird
beabſichtigt die dem Vorkeſitzer ſ Zt in Zahlung gegebenen 6 Mill Mark
Sproz Obligationen in nicht allzu ferner Zeit an den Markt zu bringen Ein
definitiver Beſchluß über den Emiſſionstermin iſt noch nicht gefaßt

Eiſenbahn Einnahmen Wien 3 Dez Answeis der Karl
Ludwigsbahn geſammtes Netz vom 21 bis 30 Nov 263,681 Fl
Mindereinnahme 55,919 Fl Eiunahmen des alten Netzes in derſelben Zeit
196,910 Fl Mindereinnahme 60,710 Fl

Halleſche Getreide und Prodnktenbörſe
Bericht des Börſen Vereins Sekr Halle 4 Dez

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage Weizen 1000 Kilo mittlerer
144 153 feinſter 153 162 M Roggen 1000 Ko 140 150 M
Gerſte 1000 Kilo Futter 130 140 Land 140 155 M
feine Chevalier 160 bis 172 M Gerſtenmalz 100 Kilo
26,50 bis 28 M Hafer 1600 Kilo 134 bis 138 M
Hülſenfrüchte 1000 Kilo Viktorigerbſen 180 200 M
Bohnen weiße 100 Kilo 20 21 M Linſen 100 Kilo 18 24
Mark Kümmel 100 Kilo 60 63 M Rapps 1000 Kilo
nicht angeboten Stärke 100 Kilo 34,50 bei ſchwachen Vorräthen
gefragt Spiritus 10, 000 Liter Proz loco ruhig Kartoffel
44,25 Rüben 43,50 M Rüböl 100 Kilo 51,50 M Solaröl
100 Kilo 0,825309 17,00 17,50 Mark Malzkeime 100
Kilo dunkle 9,50 Mark helle 10 11 Mark Futtermehl
100 Kilo 14,00 M Kleie Roggen 100 Kilo 10,50 10,75
Weizenſchale 9,25 9,50 Weizengrieskleie 10,25 bis
10,50 M Oelkuchen 100 Ko hieſige 14 fremde 13 M
Bericht von H Wagner Sohn Halle 4 DezBei unveränderter Tendenz des Marktes ſind letzte Preiſe wieder

bezahlt Weizen 12 Säcke à 85 Klio br geringere
138 bis 150 feinere 153 bis 162 Roggen 12 Säcke
à 84 Ko br je nach Qual 144 150 M Gerſte 12 Säcke à 75 Ko
br geringere Sorten 103 120 mittlere 123 132 M
feinere 135 150 M feinſte höher t Raps 12 Säcke76 Ko r M Rübſen 12 Säcke à 76 Kilo br M
See 12 Säcke à 50 Ko br 84 90 M BViktoria

rbſen 12 Säcke à 90 Ko br 198 210 M Mais1000 Kilo Donau M do amerikaniſcher 135 bis
140 M Luvinen vr 1000 Ko M Kümmel pr
b drei 9 le Smgeh R ſtrodStrohvreiſe Halle ez Loang oggenſtroh von18 20 M 1200 Pſund Maſchinenſtroh 1215 M pr
1200 Pfund Hieſiges Heu 75 4,50 M pr 100 Pfd von Fuhren
Grummet M pr 1200 Pf Auswärtiges Heu 300
bis 3,75 M pr 100 Pfd

Butter Eier gleiſa
d 2 Dez Ermittl d kgl Vol Präſ von der Keuleneteel Eier 60 S e J1New Hort 2 Nov Telegr Se sh
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Voſietandiger Ausverkauf

diese Feigeref
Teinen vetteng Inlett gilt

n Veltzeng Inlett Tiſch rn n Dowlas
ne eng Flauel iderſtoffen etc

Waaren e e ſich hier a hre ver beſteet gehe zu billigen und praktiſchen

Weihnachts Einkäufen
Eine Partie Shlipse Chemisetts Kragen Fantasfe

J Tücher und Strickſacken zu jedem

I Strro emer
Geraer Kleiderstoſſe in allen Zarben

r empfiehlt zu billigen PreiſenWittwe nüpfer Kann chejrufe

Aecht englische MorgenschuheGummisehuhe Von FIz u LederR Ranzenhofer Poststrasseempfiehlt als geeignete wemnaene Ter seine anerkannt

und vorzüglich gut sitzenden

Schuhwaaren
sowohl im einfacehen mittleren und hocheleganten Genre

für Herren Bamen Knaben Mädehen und Kinder
zu bedeutend ermässigten Preisen

Aeltere Waare unter Kostenpreifs
Herren u Damen Reparaturen prompt2332 und S

laber Handleuchter Hängelampen

Schreibzenge un deveautées in Cuivre poli Rronze vert antique ete FabrikLager
von Kiss h erlohn bei Cari H er LeipzigSee 43 I S

h sehe Socken Striekgarne vollständige Normalbetten
h ete, sämmtliche Jägerehe Waaren verkaufen zuOriginal Fabrikpreisen

Gebr ackenheimgr Ulrichstr 47 im alten Dessauer
S Warnung Es werden vielfach unter der Bezeichnung Normal Hemden
J Jaägerhemden etc unechte Wanren zu gleichen ma höheren Preisen

s als unsere echten Sachen arkante
I Pehte Sachen tragen obigen Stempel

Monogramm Briefpariero

Imxuspapiere Billets de Correspondence
mit Blumen Schwalben und Vignetten à Carton von 30 und 50 3 an feingefüll e Papet en nebſt nferr n feiner Viſitenkarten n 39

Als 33 I 38 Shueerſt
Ding Nodel

Geiſtſtraße 72enwpfiehlt in reichhaltiger Auswahl zu billigen Preiſen

Capotten Tücher Shawls Westen UVnterjacken
und Hosen Barchenthemden Vnterröcke Handre Sch

Geschw ieener37 en e afacher Aus zu den binnen ren

W en achtsstollen
werden fanber und biſligſt augre Biaus Conditorei

18 Leipzigerſtraße 1s
m

Reichhaltige Auswahl von Wiener bafl u Gesellschaftssehnhen er

Kronmenchter e e

PrUesdr Mr
e Normal ArtikelG Larantirt echt S en r

rn äemden Unterjacken Unter
hosen ete in leichter und schwerer Qualität fürerren und Damen alle Gröeser am Lager Kamelhaar Seniar

I decken nervenberubigendes Mittel sichern ruhigen Schlaf Jüger

den Alleinverkauf unſerer

Hierdurch machen wir dem geehrten Publikum bon Halle und Umgegend ergebenſt bekannt daß wir

Herrn August Manmnm in Halle aS Mühlgraben Nr

Anithracitkonhlen
Wweraefen baren nd Fitten h h rege Priomm en an er derſelbe hält au a en ehe

Anthraett iſt

gen mit gutem Zug Andere

ermDas e e e v Auswahl von
f deror Speiſeſervicen Kaffeeſervicen Waſch

ſervicen rc
Gr Alrichſtraße 61

Inventur und Weihnachts Ausverkauf

umf r f or und Glaswaaren die zu bedeutend2 an und ſogar unter Koſteupreis abgebe

a Forber

Deutſchland vorkommt c enthältUnſerh t und e da v den ſt intz bei z e Berkt han e e Centr z wieAnthrac e mit Vorſicht
Die ſtädtiſchen Steinkohlenwerke am e e nerit

izungen c
aufzunehmen

Teet St lpurm 3 SViele
J ff Bilderbücher Dtzd 40 4
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Lametta Gold u Silber

Sattlermeistergroße Steinſtr aße 33

neuen Deukmale

gearbeiteter
Schaukelpferde

zu möglichſt billigen Preiſen

Gustav Böttger
Clas Sotzel an und Steingut Handlung

lt ſein reichhaltiges Lagervaſſender zu bliben Preiſen

Aug Kunad

zum Weihnachtsmarkte Stand am

empfiehlt ſeine große Auswahl tadellos

Harz und Geiſtſtraßze

Harz und Eeiſtſtraße e

Chri eehe i hie S
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